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Bildung und Arbeit sind nebst attraktiver Wohnmöglichkeiten, kultureller Vielfalt und idealer  
Verkehrslage zwei weitere wichtige Grundpfeiler für den nachhaltigen Erfolg des Standortes 
Winterthur und der umliegenden Region. Wurde in der städtischen Politik in den letzten zehn 
bis zwanzig Jahren das Augenmerk vor allem auf das Wohnen und den Zuzug von Men-
schen gerichtet, genossen die Themen Bildung und Arbeit nicht die gleiche Aufmerksamkeit.  
 
Im Zentrum dieser Interpellation steht das Ausbalancieren der drei Themen Bilden, Wohnen 
und Arbeiten, deren gegenseitige Beeinflussung und Verflechtung sowie der daraus resultie-
renden Gesamt- und Teilstrategien. 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Was hält der Stadtrat von der Aussage, dass nur eine gesamtheitliche Betrachtung die-
ser drei Themen der Komplexität einer gezielten Standortentwicklung gerecht wird?  

2. Sieht der Stadtrat weitere Themen, die in diese Gesamtsicht integriert werden müssten? 
Wenn ja, welche? 

3. Welche quantitativen und qualitativen Ziele könnten einer solchen ausbalancierten Ge-
samtsicht und Themenbearbeitung zu Grunde liegen, gegliedert nach übergeordnetem 
Ziel und Zielen nach Themenbereichen? 

4. Welches sind die zu diesen Zielen nötigen Strategien und Massnahmen (aufgelistet 
nach Themen) und wie werden diese Strategien und Massnahmen heute bereits gelebt 
oder in Zukunft umgesetzt? 

5. Welche heute bestehenden oder zukünftig zu etablierenden Plattformen (kommunal, 
regional, kantonal, national und international) sind für die Zielerreichung aus heutiger 
Sicht notwendig? 

6. Die Weiterentwicklung des Standortes Winterthur erfordert auf alle Fälle mehr oder zu-
mindest zeitgemässe und moderne Infrastruktur. Wo sieht hier der Stadtrat den grössten 
Handlungsbedarf und pro Handlungsbedarf die wesentlichen Herausforde-rungen? 

 
 
 
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2017.44 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ Ch. Baumann (SP)  √ St. Feer (FDP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP)  √ U. Hofer (FDP) X 

√ R. Keller (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP) X 

√ F. Künzler (SP)  √ D. Schneider (FDP) X 

√ F. Landolt (SP)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ Ch. Meier (SP)     

√ U. Meier (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ R. Comfort (GLP) X 

√ M. Sorgo (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ M. Steiner (SP)  √ M. Nater (GLP)  

√ S. Stierli (SP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ G. Stritt (SP)  √ M. Zehnder (GLP)  

√ B. Zäch (SP)  -- M. Zeugin (GLP)  

   √ M. Wäckerlin (PP)  

√ F. Albanese (SVP)     

√ S. Büchi (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne)  

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ R. Diener (Grüne)  

-- M. Gubler (SVP)  √ R. Dürr-Ziehli (Grüne)  

√ M. Gross (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne)  

√ H.R. Hofer (SVP)  √ D. Hofstetter (Grüne)  

√ R. Keller (SVP)  √ D. Berger (AL)  

√ Ch. Leupi (SVP)  √ K. Gander (AL)  

√ U. Obrist (SVP)     

√ D. Oswald (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP)  √ M. Bänninger (EVP)  

√ D. Steiner (SVP)  √ Th. Deutsch (EVP)  

√ W. Steiner (SVP)  √ B. Huizinga-Kauer (EVP)  

√ M. Trieb (SVP)     

   √ K. Brand (CVP)  

√ Z. Dähler (EDU)  √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

√ Y. Gruber (BDP)     

 


